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1. Berechnung und Entwicklung des neuwen Index

Die Berechnung des neuen Berner Wohnbaukostenindex stiitzt sich auf die
halbjdhrlich von der Stddtischen Hochbaudirektion ermittelten Verbandspreise
und Unternehmerofferten mit den iiblichen Rabatten und Skonti fiir die bei
der Erstellung eines Wohnhauses vom Bautyp 1967 notwendigen Arbeiten.
Dieses sogenannte Indexhaus ist in der Fussnote zur Anhangtabelle naher be-
schrieben.

Der Index (Mitte 1967 = 100) liess zundchst um 0,4%, auf 99,6 Punkte Ende
1967 nach; seither zeigt er einen fortlaufenden Anstieg des Kostenniveaus: so
notierte er Mitte 1968 mit 100,4 zwar nur 0,89, und am Jahresende mit 102,5
Punkten weitere 2,19, hoher. 1969 zog der Index in der ersten Hilfte sogar
um 4,39, auf 106,9 und in der zweiten um 2,89, auf 109,9 Punkte an.

2. Ankettung des neuen an den alten Index

Die neue Indexreihe reicht nicht weit genug zuriick, dass sie allen Bediirf-
nissen geniigen konnte. Fiir diesen Fall empfiehlt sich die Ankettung des neuen
an den alten Wohnbaukostenindex (Ende 1939 = 100). Seine Berechnung
stiitzte sich auf eine 1944 vollendete Wohnzeile, deren Herstellung, Konstruk-
tion und Komfort heute zum grossen Teil iiberholt sind; die Angaben fiir 1939
wurden im Nachhinein eingeholt.

Die Ankettung muss sich auf den Gesamtindex beschrianken, zumal die Glie-
derung von der bisherigen abweicht. Sie erfolgt jeweils an den zuletzt, ndmlich
fiir Mitte 1967, erhobenen alten Index, der damals 364,9 Punkte erreichte.

Der auf diese Weise mogliche weitere Riickblick ldsst erkennen, dass sich die
Wohnbaukosten schon Mitte 1944 um mehr als die Halfte vergrossert und
Mitte 1948 fast verdoppelt hatten. Bis Mitte 1950 folgte die einzige namhafte
Riickbildung von 79%,. Dann setzte sich der Anstieg fort: Mitte 1952 war die
Verdopplung iiberschritten. Die anschliessende Ermissigung bis Mitte 1954
beschrinkte sich auf 1149,. Seither dauert die Erhéhung des Bauaufwands
beinahe pausenlos an, der Ende 1969 schon mehr als viermal so gross wie vor
dreissig Jahren war.

3. Wohnbaukosten- und Konsumentenpreisentwicklung

Die Erhohung der Wohnbaukosten erwies sich gegeniiber der Vorkriegszeit
in allen Erhebungszeitpunkten grosser als jene der Berner Konsumentenpreise.
Mitte 1944 zeigte der Index der letztgenannten (August 1939 = 100) zwar noch



148

beinahe die gleiche Steigerung, doch kam es dann erst Mitte 1963 zur Verdopp-
lung der Konsumentenpreise und Ende 1969 stellten sie sich auf nicht ganz das
Zweieinhalbfache, gemessen am Ausgangspunkt der Beobachtungsreihe.

Sie ldsst sich iibrigens auch nur durch Ankettung bis heute fortfithren, da
im September 1966, als der alte Konsumentenpreisindex mit 226,2 Punkten
notierte, eine Totalrevision zur besseren Bertiicksichtigung der gegenwirtigen
Verbrauchsgewohnheiten vorgenommen wurde.

Seit der Neuberechnung des Wohnbaukostenindex, das heisst seit Mitte 1967,
hat dieser 9,99, der Konsumentenpreisindex dagegen 6,0%, angezogen.
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4. Baukostengruppen

In der 2. Héilfte 1969 nahmen — ganz abgesehen vom geringeren Gesamt-
auftrieb — die Kosten der sechs Baugruppen, in welche die vierzig Arbeitsgat-
tungen zusammengefasst sind, eine viel ausgeglichenere Entwicklung als im
ersten Semester: die Installationen wurden 4,2 (1. Semester 1969: 2,8) 9, teurer,
die Honorare 3,5 (26,0) 9%,, der Rohbau 3,0 (1,8) 9,, die Baunebenkosten stiegen
2,7 (5,0) 9, die Ausgaben fiir den Ausbau 1,7 (2,4) % und die Umgebungs-
kosten 1,4 (9,8) %.

Im Vergleich zu Mitte 1967, als die neue Indexrechnung einsetzte,
zeigt sich eine andere Rangliste der Preisauftriebe, hat doch der Index der
Honorare 132,6 Punkte erreicht (Kostensteigerung demnach 32,6%), jene der
Umgebungsarbeiten 119,4, der Baunebenkosten 110,4, der Rohbaukosten 108,5
und des Installationsaufwands 108,1, der damit den Gruppenindex der Aus-
baukosten, der sich jetzt mit 105,9 am niedrigsten stellt, neuestens iiberholte.
Alle bisherigen Halbjahresindices sind aus den Spalten 3-7 und ihre Verdnde-
rungen aus den Spalten 8-12 der Anhangtabelle ersichtlich.

Aus der indexmissigen und der prozentualen Kostenveranderung geht noch
nicht der Beitrag der einzelnen Gruppen zur gesamten Verdnde-
rung hervor, fiir den auch ihr Gewicht und die Entwicklung bei den andern
Gruppen verantwortlich ist. So verursachten wieder die Rohbaukosten, die
iiber zweil Fiinftel der Wohnbaukosten bilden, deren Erhéhung von 3,09, erst
an dritter Stelle steht, mit 43,19, weitaus den grossten Teil des Auftriebs. Dann
erst folgen die Installationskosten, die nur ein Sechstel des Bauaufwands dar-
stellen, weshalb ihre stirkere Vergrosserung (4,29%,) bloss 24,5%, des Totalauf-
wands herbeifithrte. Im weitern wirkte sich die Erhéhung der Ausbaukosten
mit 16,79%,, der Honorare mit 10,9%,, der Baunebenkosten mit 3,09, und der
Umgebungsarbeitskosten mit 1,8% im Gesamtauftrieb aus. Der Anteil der
Gruppen an der Baukostenverdnderung bei jeder der bisherigen Erhebungen
des neuen Index wird in den Spalten 13-17 der Anhangtabelle gezeigt.

Der Baukostenanteil der einzelnen Gruppen hat sich durch die im
2. Absatz dieses Kapitels geschilderte verschiedengrosse Verdnderung in den
zweieinhalb Jahren des Bestehens der neuen Indexreihe bereits leicht verscho-
ben, wie aus einem Vergleich der Spalten 1 und 2 der Anhangtabelle hervorgeht.
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5. Kosten nach Arbeitsgattungen

Die Verteuerung der Wohnbaukosten war — wie wir schon sahen — 1969 in
der zweiten Jahreshidlfte geringer als in der ersten und auch keine so all-
gemeine, wirkte sie sich diesmal doch nur bei 25 statt 31, das heisst bei 62,5
(77,5) %, der vierzig Arbeitsgattungen aus; unverdndert blieben die Kosten von
12 (5) und 3 (4) zeigten eine Verbilligung.

Die stirksten Kostenerhohungen erfuhren die Rolljalousien (431,79%) und
die Jalousieldden (+24,29), von der Material- wie von der Lohnseite her ver-
ursacht. Die Verteuerungen der Tankanlagen (+410,6%) und der Kiichen-
ventilation (+410,3%,) waren materialbedingt, jene der Luftschutzliiftungen
(4+8,3%,) auch durch die Léhne beeinflusst. Die Ingenieurhonorarsumme sﬁeg
um 8,29, nicht infolge hoherer Honorarsidtze, sondern im Zusammenhang mit
den weiter angehobenen Kosten der Baumeisterarbeiten. Fiir die Verteuerung
der Terrazzoarbeiten (+6,29%,) und der Aushubarbeiten (45,99,) waren Lohn-
erh6hungen massgebend. Die ins Gewicht fallende Verbilligung bei der Position
Olfeuerung ergab sich aus Konkurrenzgriinden.

Gegeniiber Mitte 1967 sind allerdings die Kosten der Luftschutzbau-
teile (Indexstand 169,3 Punkte, was eine Verteuerung von 69,39, anzeigt) am
melsten gestiegen, gefolgt von den Architektenhonoraren fiir Umgebungs-
arbeiten und fiir Hausbau, deren Indices 148,6 bzw. 136,3 Punkte erreichen.
Diese steilen Anstiege zeigten sich alle erst Mitte 1969 im Zuge neuer Luft-
schutz- bzw. SIA-Honorar-Vorschriften. Daneben verweisen die nunmehrigen
Indexstinde von 126,5 bis 120,0 auf betriachtliche Kostenerhéhungen auch bei
den Sonnenstoren, Gartenarbeiten, Rolljalousien, Jalousieliden, der Kiichen-
ventilation und der Baureinigung in diesen zweieinhalb Jahren. Vgl. im einzel-
nen Spalte 7 der Anhangtabelle.

Beim Beitrag der Arbeitsgattungen zur Gesamtverteuerung im
2. Semester 1969 ergibt sich eine wesentlich andere Rangfolge als nach ihrer
Verteuerung im einzelnen. Die Griinde haben wir bereits im 4. Kapitel fiir die
analoge Erscheinung bei den Baukostengruppen dargelegt. Den grossten Anteil
am Auftrieb hatten mit 40,19, die bloss 3,89, gestiegenen, aber weitaus im Vor-
dergrund stehenden Kosten der Baumeisterarbeiten. Dann folgen die Beitrige
der Kosten fiir sanitire Anlagen (8,49,), des Architektenhonorars fiir Haus-
bau (7,8%,), der Kosten fiir die Heizungsanlage (7,3) %, und fiir elektrische In-
stallationen (7,09,). Vgl. dazu die Anhangtabelle, Spalten 13-17.

Der Anteil der Arbeitsgattungen an den Baukosten und seine Ver-
dnderung gegeniiber Mitte 1967 geht aus den Spalten 1 und 2 der Anhang-
tabelle hervor.
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6. Kubikmeterprers

Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes schliesst von den gesamten Wohn-
baukosten bloss jene der Umgebungsarbeiten und die Baunebenkosten aus. Fiir
das Mitte 1967 als Grundlage neu herangezogene Indexhaus stellte er sich auf
164.94 Fr. Seine seitherige Entwicklung ging aus den vorgenannten Griinden
den Wohnbaukosten im Ganzen beinahe parallel (deren vergleichsweise Ver-
dnderung die Anhangtabelle, Spalten 8-12, unterste Zeile, zeigt):

Erhebungsdatum Kubikmeterpreis umbauten Raumes

in Franken Prozentuale Verinderung
gegeniiber der Vorerhebung

Mitte 1967 164.94 .
Ende 1967 | 164.27 — .
Mitte 1968 165.15 +0,5
Ende 1968 168.68 R
‘Mitte 1969 175.56 +4,1

Ende 1969 180.67 +29
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Zusammensetzung und Verinderung der Baukosten eines 1966/67 erstellten

Baukost
_ Sy Index Mitte 1967 — 100
Pos. Nr. Arbeitsgattungen, Yo-Anteile
Baukostengruppen Mitte | Ende | Ende | Mitte | Ende | Mitte | Ende
1967 1969 1967 1968 1968 1969 1969
1 2 3 4 5 6 T
1 Aushubarbeiten ............ 1,0 1,1 | 100,0 | 100,0 | 107,9 | 107,9 | 114,3
2 Baumeisterarbeiten ......... 30,4 30,2 | 100,0 | 100,0 | 1037 | 1051 | 109,1
3 Zimmerarbeiten ............ 3,4 3,2 | 100,0 | 1004 | 100,4 | 1040 | 104,0
4 Kunststeinarbeiten . ........ 11 1,0 99,0 | 101,0 | 101,8 | 103,9 | 106,1
5 Glaserarbeiten ............. 2,6 25 | 100,0 | 100,0 | 1050 | 1050 | 105,0
6 Spenglerarbeiten ........... 0,8 0,8 100,0 104,7 104,7 109,2 109,2
7 Dachdeckerarbeiten . ........ 1,7 1,6 96,4 98,6 98,6 103,2 103,2
8 Luftschutzbauteile .......... 0,2 0,3 107,0 107,0 107,0 167,4 169,3
I Rohbau zusammen ......... 41,2 | 40,7 | 99,9 | 100,1 | 103,4 | 1053 | 108,5
9 Elektrische Installationen ... 5,2 4,9 100,0 99,9 100,7 100,2 104,3
10 Heizungsanlage ............ 4,1 4,4 91,0 | 101,1 | 108,2 | 111,6 | 117,0
11 Olfeverung ................ 0,5 0,4 | 103,83 | 100,7 | 1057 | 1057 94,8
12 Tankanlagen ............... 0,6 0,7 92,5 89,0 92,4 104,2 115,2
13 Luftschutz-Liiftungen ....... 0,4 0,4 109,8 93,7 93,7 102,6 111,1
14 Sanitire Anlagen ........... 6,0 5,7 99,7 97,8 96,9 101,0 105,3
11 Installationen zusammen . ... 16,8 16,5 97,7 98,9 | 100,9 103,7 108,1
15 Gipserarbeiten ............. 6,4 6,3 100,0 102,0 102,0 105,9 105,9
16 Schlosserarbeiten .. ......... 1,4 1,3 100,0 100,0 100,0 104,2 106,6
17 Schreinerarbeiten ........... 2,3 2,3 100,0 102,9 102,9 105,6 106,5
18 Abschluss- u, Zimmertiiren . . . 2,2 2,1 100,0 101,9 101,9 103,7 104,6
19 Fussleisten ................ 0,5 0,5 | 100,0 | 1020 | 1020 | 1041 | 1041
20 Kiicheneinrichtungen ....... 3,5 3,2 103,8 96,8 96,8 97,8 100,9
21 Kiichenventilation . . ........ 0,3 0,3 | 1024 | 1036 | 1060 | 109,2 | 1205
22 Unterlagsbéden ............ 1,0 0,9 98,8 98,8 98,8 97,0 97,0
23 Bodenbeldge ............... 1,0 0,8 100,0 91,0 91,0 89,7 89,7
24 Parkettarbeiten ............ 0,9 0,9 | 1000 | 1020 | 117,5 | 109,0 | 109,0
25 Plattenarbeiten ............ 1,3 1,1 | 100,0 98,1 98,1 99,0 98,9
26 Terrazzoarbeiten ........... 0,2 0,2 100,0 104,4 104,4 112,5 119,5
27 Tapeziererarbeiten .......... 0,9 0,9 99,4 104,7 108,1 114,9 114,9
28 Rolljalousien . .............. 0,4 0,4 96,4 97,0 92,9 93,1 122,6
29 Jalousieldden. .............. 0,6 0,7 | 100,5 97,0 97,0 97,5 | 121,1
30 Sonnenstoren. .............. 0,3 0,4 94,0 94,0 | 1150 | 126,5 | 126,5
31 Malerarbeiten .............. 4,6 4,5 | 100,0 | 1040 | 1040 | 1078 | 107,8
32 Baureinigung .............. 0,2 0,2 | 1000 | 100,0 | 110,0 | 1150 | 120,0
I1I Ausbau zusammen .......... 28,0 27,0 | 100,3 100,9 101,7 104,1 105,9
33 Architekt . .. ....ouiiin... 6,3 7.8 99,6 | 100,1 | 102,3 | 132,5 | 136,3
34 INGENIeUr ..o\ o vveeeeenns. 1,1 1,1 | 100,0 | 100,0 98,4 | 102,7 | 111,1
IV Honorare zusammen ........ 7,4 8,9 99,7 100,1 101,7 128,1 132,6
35 Werkanschliisse ............ 0,4 0,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
36 Gartenarbeiten ............. 2,2 25 | 1000 | 1104 | 1104 | 122,4 | 1241
37 Aussere Kanalisation ... ..... 0,6 0,5 100,0 100,0 100,0 100,0 102,0
38 Architekt (Umgebung) ...... 0,2 0,3 | 100,0 | 107,3 | 107,3 | 146,6 | 148,6
v Umgebung zusammen . ...... 3,4 3,7 | 100,0 | 107,3 | 107,3 | 117,8 | 119,4
39 GebUhren. . vy srvs vvvs sa s 0,9 0,9 99,5 99,7 101,9 109,2 111,8
40 Baukreditzinse ............. 2,3 2,3 99,8 | 1005 | 102,5 | 106,9 | 109,9
VI Baunebenkosten zusammen .. 3,2 3,2 99,7 100,3 102,4 107,5 110,4
I-VI Gesamte Baukosten ........ 100,0 100,0 99,6 100,4 102,5 106,9 109,9

1) Ohne Grund und Boden. Das dreigeschossige (zweistockige) Indexhaus enthilt 6 Dreieinhalb- und 3 Zweiein-
bhalbzimmerwohnungen mit Kiiche (elektrischer Herd, eingebaute Kiichenkombination mit Kiihlschrank), Wasch-
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Wohnhauses') in der Stadt Bern nach Arbeitsgatiungen und Baukostengruppen

Indexsteigerung gegeniiber der Beitrag zur Kostensteigerung gegeniiber der
Vorerhebung in 9%, Vorerhebung in %
Pos. Nr.
Ende Mitte Ende Mitte Ende Ende Mitte Ende Mitte Ende
1967 1968 1968 1969 1969 1967 1968 1968 1969 1969
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
— e + 7,9 - + 5,9 — — + 3,9 — + 2,2 1
— - + 3,7 + 14 + 3,8 — - +54,1 + 94 +40,1 2
+ 0,4 — + 3,6 — — + 1,7 — + 2,8 + 0,0 3
— 1,0 + 2,0 + 0,8 + 2,1 + 21 — 2,7 + 28 + 0,4 + 0,56 + 0,7 4
— —— + 5,0 e — — — + 6,2 - — 5
— + 4,7 — + 4,3 - — + 5,2 — + 0,9 — 6
— 3,6 + 2,3 — + 4,7 — —16,0 + 4,9 — + 1,8 — 7
+ 7,0 — — + 56,4 + 11 + 3,2 — — + 24 + 0,1 8
— 0,1 + 0,2 + 3,3 + 1,8 + 3,0 —15,5 +14,6 + 64,6 +17,8 +43,1 I
— — 0,1 + 0,8 — 0,5 + 41 — — 0,9 + 2,0 — 0,6 + 7,0 9
— 9,0 +11,1 + 7,0 + 3,1 + 4,8 —96,7 + 55,3 +14,1 + 3,2 + 7,3 10
+ 3,3 — 25 + 5,0 e —10,3 + 3,9 — 1,6 + 1,1 -— — 1,7 11
— 7,5 + 3,8 + 3,8 +12,2 +10,6 —12,2 — 29 + 1,0 + L7 + 2,3 12
+ 9,8 | —14,7 — | +95| + 83| +107| — 89 — | +09| + 12 13
— 0,3 — 1,9 — 0,9 + 4,2 + 4,3 — 4.4 —15,1 — 2,4 + 5,6 + 8,4 14
— 2,3 + 1,2 + 2,0 + 2,8 4+ 42 —98,7 + 25,9 +15,8 +10,7 +24,5 11
— | + 20 — | + 38 — — | +168 — | + 58 — 15
s — — + 4,2 + 2,3 — — - + 1,3 + 1,1 16
— | + 29 —| + 26| + 09 — | + 90 — | + 14| + 07 17
—_ + 1,9 — + 1,8 + 0,9 — + 5,3 — + 0,9 + 0,6 18
— + 2,0 — + 2,1 — — + 1,3 o + 02 e 19
+ 3,8 — 6,7 + 1,0 + 3,2 + 34,0 —31,7 — + 0,8 + 3,5 20
+ 24 + 1,2 + 2,3 + 3,0 +10,3 + 2,0 + 0,5 + 0,4 + 0,2 + 1,2 21
— 1,2 — — — 1,8 — 0,0 — 3,2 - e — 0,4 — 0,0 22
— — 9,0 — — 14 == — —12,0 — — 0,3 —_ 23
—_ + 2,0 +15,2 — 17,2 — — + 2,3 + 6,4 — 1,7 — 24
— | — 19 — | +09| —01] — ] —31 — | +02| —o00 25
— | + 44 — | + 7.8 + 62 — | 412 — | +04] + 05 26
— 0,6 + 5,3 + 3,2 + 6,3 — | —13 + 6,0 + 1,4 | + 14 — 27
— 36| + 06| —42| 402 +31,7| —36| +03| —08]| + 00| + 3,9 28
+ 0,5 — 3,5 -— + 0,5 +242 + 0,7 — 2,9 - + 0,1 + 4,9 29
— 6,0 —_ +22,3 +10,0 — — 5,3 + 2,7 + 2,4 + 0,9 — 30
— + 4,0 - + 3,7 —_ —_ +24,2 s + 4,0 — 31
— —_ +10,0 + 45 + 4,3 — — + 0,9 + 0,2 + 0,3 32
+ 0,3 + 0,6 + 0,8 + 2,4 + 1,7 +23,3 +19,7 4+ 10,7 +15,4 +186,7 111
— 0,4 + 0,5 —+ 2,2 +29,5 + 2,9 — 6,6 + 44 + 6,7 43,0 + 7,8 33
— — — 1,6 + 44 + 8,2 e — — 0,9 + 1,1 + 3,1 34
— 0,3 + 0,4 + 1,6 + 26,0 + 3,0 — 6,6 + 44 + 5,8 +441 +10,9 v
— — —— — — _ — e — — 35
— +10,4 -— +10,9 + 1,4 —— +30,6 — + 6,1 + 1,3 36
— — — — 1| + 20 — — — — | + 04 37
— + 7,3 —_ + 36,6 + 1,4 — + 2,2 — + 2,1 + 0,1 38
— + 7,3 — 4+ 9,8 + 14 — +32,8 - 4+ 8,2 + 1,8 v
— 0,5 + 0,2 + 2,2 + 7,2 + 24 — 1,0 + 0,2 + 0,9 + 14 + 0,7 39
— 0,2 + 0,7 + 2,0 + 4,3 + 2,8 — 1,5 + 24 + 2,2 + 24 + 2,3 40
— 0,3 + 0,6 + 2,1 + 5,0 + 2,7 -— 2,5 + 2,6 + 3,1 + 3,8 + 3,0 VI
— 0,4 + 0,8 + 21 + 4,3 + 2,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 | I-VI

kiiche (Waschautomat fiir 6 kg Trockenwische), Trockneraum, Estrich, Heizung (Olfeuerung) kombiniert mit zentraler
Warmwasserversorgung, Luftschutzkeller, Umbauter Raum: 2935 m3.






	Das Berner Wohnbaukostenniveau neuerlich erhöht

